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Maschinenfabrik Völkmann GmbH

Unternehmen :  Maschinenfabrik Völkmann GmbH, Dortmund 

Branche :  Metallbearbeitung 

Produkte /  
Dienstleistungen:   Instandsetzung von Bergbaumaschinen, Fertigung von Maschinenkomponenten 

Technologie :  CNC-Technologie, konventionelle Drehmaschinen, Schlosserei 

Mitarbeiterzahl : 100 Mitarbeiter/innen (Ende 2006; überwiegend Metallfacharbeiter) 

Altersstruktur : Ø-Alter Ende 2005: 46,3 Jahre, 39% der Mitarbeiter/innen waren 50 Jahre und älter 

Maschinenfabrik Völkmann GmbH



Maschinenfabrik Völkmann GmbH

Dieser Bogen ist vom Mitarbeiter auszufüllen.

Name: Abteilung: Getriebewerkstatt

Vorgesetzte/r:

beherrsche 
ich 

beherrsche 
ich bedingt

beherrsche 
ich 

nicht

JA       NEIN      

JA       NEIN      

JA       NEIN      

JA       NEIN      

JA       NEIN      

JA       NEIN      

Welche Arbeitsplätze bzw. Tätigkeiten
beherrschen Sie?

Standardgetriebe

MIG/MAG - Schweißen

Brennschneiden

………………….

Sondergetriebe

Tätigkeit:

Habe Interesse 
an einer 

Qualifizierung

Bitte Ihre Einschätzung ankreuzen (x) ��� �

Prüfstand
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Maschinenfabrik Völkmann GmbH

Masterplan „Personalmanagement im Demografischen Wa ndel“

Personal-
Beschaffung

Personaleinsatz

Verrentung
Personalent-

wicklung

� Azubis: Metallbauer Fachrichtung 
Konstruktionstechnik, Zerspanungs-
mechaniker, kfm. Berufe 

� Gezielte Einstellung in unter-
besetzten Altersgruppen (auch > 50 J.)

� Einstellung von Frauen für 
gewerbliche Tätigkeiten

� Kooperation mit Bildungsträgern,
Leiharbeitsfirmen

� Azubis: Metallbauer Fachrichtung 
Konstruktionstechnik, Zerspanungs-
mechaniker, kfm. Berufe 

� Gezielte Einstellung in unter-
besetzten Altersgruppen (auch > 50 J.)

� Einstellung von Frauen für 
gewerbliche Tätigkeiten

� Kooperation mit Bildungsträgern,
Leiharbeitsfirmen

� Flexibler Personaleinsatz innerhalb Werkstatt / 
Abteilung

� Alternsgerechter Aufgaben-/Tätigkeitszuschnitt
� Belastungswechsel
� Gesundheitsförderung (z.B. Rückenschule,

Vorsorgeuntersuchungen)
� Ergonomische Arbeitsplatzgestaltung

� Flexibler Personaleinsatz innerhalb Werkstatt / 
Abteilung

� Alternsgerechter Aufgaben-/Tätigkeitszuschnitt
� Belastungswechsel
� Gesundheitsförderung (z.B. Rückenschule,

Vorsorgeuntersuchungen)
� Ergonomische Arbeitsplatzgestaltung

� Qualifizierung zur Erhöhung der
Einsatzflexibilität aller Altersklassen

� Wissenstransfer zwischen Alt und Jung
� Horizontale Entwicklung: Wechsel zwischen

Werkstätten / Abteilungen
� Job-Rotation (SGB III)
� Laufbahnplanung
� Nachfolgeplanung

� Qualifizierung zur Erhöhung der
Einsatzflexibilität aller Altersklassen

� Wissenstransfer zwischen Alt und Jung
� Horizontale Entwicklung: Wechsel zwischen

Werkstätten / Abteilungen
� Job-Rotation (SGB III)
� Laufbahnplanung
� Nachfolgeplanung

� Alternsgerechte Arbeitszeit-
gestaltung z.b.:Teilzeit + Teilrente 
ab 62 J., Langzeit-/Lebens-
arbeitszeitkonten
(neuer Tarifvertrag)

� Alternsgerechte Arbeitszeit-
gestaltung z.b.:Teilzeit + Teilrente 
ab 62 J., Langzeit-/Lebens-
arbeitszeitkonten
(neuer Tarifvertrag)
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Wissenstransfer Alt - Jung

Qualifizierung Einsatzflexibilität

Arbeitseinsatz flexibilisieren

Job-Rotation (SGB III)

Masterplan „Personalmanagement im Demografischen Wa ndel“

Azubis Metallbauer FR Konstruktionstechnik, Azubis Zerspanungsmechanik, kfm. Azubis

Kooperation mit Bildungsträgern, Leiharbeitsfirmen

Gezielte Einstellungen in unterbesetzten Altersgruppen (auch > 50 J.)

Einstellungen von Frauen 
für gewerbliche Tätigkeiten

Alternsgerechte Arbeitzeitgestaltung
z.B. Teilzeit + Teilrente ab 62 J.
Langzeit- /Lebensarbeitszeitkonten

Alternsgerechte Aufgabengestaltung

Ergonomie am Arbeitsplatz und Belastungswechsel

Nachfolgeplanung

Horizontale Entwicklung

Laufbahnplanung

Gesundheitsförderung

= Umsetzung begonnen = Aktivität geplant = Aktivität angedacht



BALO-MOTORTEX GmbH

Unternehmen :  BALO-MOTORTEX GmbH, Castrop-Rauxel, Mitglied der Unternehmensgruppe GMH 

Branche :  Metallbearbeitung, Automobilzulieferer (OEM) 

Produkte :  Teile und Komponenten für die Automobilindustrie 

Technologie :  CNC-Bearbeitungszentren, Großserienfertigung 

Mitarbeiterzahl : 55 Mitarbeiter/innen, davon 23 Maschinenbediener (Ende 2006) 

Altersstruktur : Ø-Alter Ende 2005: 43,2 Jahre, 20% der Mitarbeiter/innen waren 50 Jahre und älter, 59% 
sind zwischen 40 und 49 Jahren alt 

BALO-MOTORTEX GmbH



BALO-MOTORTEX GmbH

Name: Firma BALO

Vorname: Bereich Produktion

direkte/r Vorgesetzte/r:

Wie werden folgende Arbeitsplätze beherrscht?
Besteht Interesse/Potenzial zur Qualifizierung?

wird 
beherrscht

wird bedingt 
beherrscht

wird nicht 
beherrscht

Anlagenbedienung Mazak

Rundtisch � � � Ja  � Nein  �

Anlagensteuerung (Grundlagen) � � � Ja  � Nein  �

Werkzeugwechsel � � � Ja  � Nein  �

Werkzeugeinstellungen � � � Ja  � Nein  �

Beurteilung Werkzeugqualität am Ende der 
Standzeit � � � Ja  � Nein  �

Qualitätsmerkmale: Oberflächen, Bohrungen 
u.ä. � � � Ja  � Nein  �

Interesse/Potenzial 
zur Qualifizierung

wird beherrscht: Die Tätigkeit wird umfassend in allen Situationen beherrscht.

wird bedingt beherrscht: Es wird über Grundkenntnisse der Tätigkeit verfügt (diese aber noch nicht selbständig 
ausgeführt) oder sie wurde bisher nur selten ausgeführt.

wird nicht beherrscht: Es wird über keine Kenntnisse der Tätigkeit verfügt.

Bitte Ihre Einschätzung ankreuzen (x)



BALO-MOTORTEX GmbH

Anlagenbedienung Mazak (1)
"Wird beherrscht"
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IST 05/2006 4 4 17 1 1

Qualifizierungsbedarf 05/2006 -19 -19 -6 -22 -22

Rundtisch
Anlagensteuerung 

(Grundlagen)
Werkzeugwechsel

Werkzeug-
einstellungen

Beurteilung Werk-
zeugqualität am

Ende d. Standzeit



BALO-MOTORTEX GmbH

Mazak-Anlagen

(19 Std.)

Mitsui-Anlagen

(12 Std.)

Stama-Anlagen

(15 Std.)

VSC-Anlagen

(20 Std.)

3D Messmaschine

(30 Std.)

Programmierung

(ca. 100 Std./Anlage)

Rüsten

(ca. 30 Std./Anlage)

Führung

(8-12 Std.)

BWL

(8-12 Std.)

Anlagenbedienung
BWL

(Belegschaftsversammlung
alle Mitarbeiter)

Qualifizierungspyramide 
fachliche Kompetenz

Qualifizierungspyramide 
fachliche Kompetenz

1. Ebene – Grundqualifizierung 
(alle Produktionsmitarbeiter)

2. Ebene – Aufbauqualifizierung
(ausgewählte Produktionsmitarbeiter + Teamverantwortliche)

3. Ebene – Führungsqualifizierung
(Teamverantwortliche)

Mazak-Anlagen

(19 Std.)

Mitsui-Anlagen

(12 Std.)

Stama-Anlagen

(15 Std.)

VSC-Anlagen

(20 Std.)

3D Messmaschine

(30 Std.)

Programmierung

(ca. 100 Std./Anlage)

Rüsten

(ca. 30 Std./Anlage)

Führung

(8-12 Std.)

BWL

(8-12 Std.)

Anlagenbedienung
BWL

(Belegschaftsversammlung
alle Mitarbeiter)

Qualifizierungspyramide 
fachliche Kompetenz

Qualifizierungspyramide 
fachliche Kompetenz

1. Ebene – Grundqualifizierung 
(alle Produktionsmitarbeiter)

2. Ebene – Aufbauqualifizierung
(ausgewählte Produktionsmitarbeiter + Teamverantwortliche)

3. Ebene – Führungsqualifizierung
(Teamverantwortliche)



BALO-MOTORTEX GmbH

Ladungssicherung

Versand

Arbeitssicherheit 

alle Mitarbeiter

Vorbeugende 
Instandhaltung

Maschinenbediener

Qualität

alle Mitarbeiter

Lernvertrauensleute

BR und V-Leute

Produktkalkulation

Teamverantwortliche

Umweltschutz

UMB

Öko-Profit Beschäftigungsfähigkeit 
sichern

Grundkenntnisse

1. Ebene - Grundqualifizierung

2. Ebene - Aufbauqualifizierung

3. Ebene – Führungsqualifizierung 
Projekte

Qualifizierungspyramide 
„überfachliche“ Kompetenz

Qualifizierungspyramide 
„überfachliche“ Kompetenz

Elektrik für 
Nichtelektriker

Schlosser

Alternsgerechte 
Arbeitszeitgestaltung

Ladungssicherung

Versand

Arbeitssicherheit 

alle Mitarbeiter

Vorbeugende 
Instandhaltung

Maschinenbediener

Qualität

alle Mitarbeiter

Lernvertrauensleute

BR und V-Leute

Produktkalkulation

Teamverantwortliche

Umweltschutz

UMB

Öko-Profit Beschäftigungsfähigkeit 
sichern

Grundkenntnisse

1. Ebene - Grundqualifizierung

2. Ebene - Aufbauqualifizierung

3. Ebene – Führungsqualifizierung 
Projekte

Qualifizierungspyramide 
„überfachliche“ Kompetenz

Qualifizierungspyramide 
„überfachliche“ Kompetenz

Elektrik für 
Nichtelektriker

Schlosser

Alternsgerechte 
Arbeitszeitgestaltung



BALO-MOTORTEX GmbH

Seite  - 9 -

1. Was ist besonders wichtig? 2. Was ist besonders 
schwierig?

3. Wo können Gefahren 
entstehen?

4. Was gefährdet am meisten 
die Produktqualität?

Anlagensteuerung

Anlagenbedienung MITSUI x

Werkzeugwechsel
1. Werkzeug Wechsel aus dem Magazin

a) Maschine befindet sich im JOG-Betrieb.
Drehschalter auf „NEBENT“ drehen und  Magzinkette in UZ oder GUZ-Richtung  auf gewünschte 
Position bringen. Tür-Verriegelung mit Drehschalter lösen.
Werkzeug wird durch betätigung des Fußschalters aus der Kette rausgeschoben. 
b) Maschine befindet sich im AUTO-Betrieb.
„OPTIONAL STOP“ Kipp Schalter einschalten (Maschine bleibt automatisch vor dem Wechsel 
stehen) und Wkz. aus dem Magazin entnehmen. Einsetzen des Werkzeug muß in be-
stimmte Position erfolgen - Freifräsung am Werkzeugkragen muß nach hinten zeigen.

2.  Werkzeug Wechsel aus dem Maschinen Raum
Betriebsart Drehschalter auf „HANDRAD“ stellen, Wkz. lösen mit Rundknopf. 
Einsetzen des Werkzeug muss in bestimmte Position erfolgen.
Freifräsung am Werkzeugkragen muß am markiertem Aufnahme Rechteck sein.

� Werkzeug in richtige 
Wechsel-Position  bringen

� Werkzeuge immer auf den 
gleichen Platz im Magazin

� Nicht rechtzeitig getauschte 
Werkzeuge.

� Mangelhaft eingestellte Werk-
zeuge

� Nach betätigen des Fußpedals, 
springt das Werkzeug aus der 
Magazinkette heraus

� Scharfe Kanten am Wende-
platten 

� Werkzeuggewicht berück-
sichtigen!

� Da die Werkzeuge nicht 
Standzeit überwacht wer-
den, muß der Maschinen-
bediener die Werkzeugqua-
lität überwachen.



BALO-MOTORTEX GmbH

Kompetenzpass   
 
Name, Vorname: Mustermann, Max Geburtsdatum 01.01.1957 

Funktion CNC – Maschinenbediener 

Ausbildung Zerspanungsmechaniker CNC 

Fachkompetenz  

EDV-Kenntnisse im Rahmen der  
Anlagenbedienung  Mechanik-Kenntnisse der Anlage  

Qualitätskompetenz 
Kenntnisse darüber, wie Nacharbeit und 
Ausschuss in der Bearbeitung vermieden 
werden kann 

 
Fehler-/Störungsdiagnose und 
angemessene Reaktion  

Arbeitsplatzkompetenz 

Bedienung von BAZ  - Mazak Bedienung von BAZ  - Mit sui 

Rundtisch  Anlagensteuerung (Grundlagen)  

Werkzeugwechsel  
Vorgehensweise bei Werkzeugbruch 
(inkl. Nacharbeit)  

Sozialkompetenz 

Engagement  Kritikfähigkeit  

Verantwortungsbewusstsein  Teamfähigkeit  

Erläuterungen der Kompetenzstufen 

 Anforderungen werden zum Teil erfüllt – Lernbereits chaft vorhanden 

 Anforderungen werden voll erfüllt  

 
Datum      Unterschrift Vorgesetzter Datum   

 �����������	
�� �



DBT GmbH

Unternehmen :  DBT GmbH, Lünen 

Branche :  Metallbearbeitung / Maschinenbau 

Produkte:   Komponenten und Systeme für die Bergbautechnik (Untertage) 

Technologie :  CNC-Technologie, konventionelle Drehmaschinen, Schlosserei 

Mitarbeiterzahl : 900 Mitarbeiter/innen, (Ende 2006) 

Altersstruktur : Ø-Alter 08/2006: 44,2 Jahre, 37% der Beschäftigten waren 50 Jahre alt & älter 

DBT GmbH



DBT GmbH

-200 -150 -100 -50 0 50

Anzahl der Mitarbeiter/innen: 874
(Skalierung: 50 Mitarbeiter)

bis unter 20

20 - 24

25 - 29

30 - 34

35 - 39

40 - 44

45 - 49

50 - 54

55 - 59

60 - 64

ab 65

gegenwärtige Altersstruktur

männlich

weiblich

� Durchschnittsalter 44,2 

� 37 % älter als 50

� 45-49-jährige dominieren

� 18 % jünger als 35

� 43 % länger als 25 Jahre im 

Unternehmen

� 23% weniger als 5 J.

im Unternehmen

„Gestauchte Alterspyramide“ mit Tendenz zur 
„Umgekehrten Alterspyramide“



DBT GmbH

Gesundheitstag



DBT GmbH

Gesamtergebnis: Aktuelle und zukünftige Bedeutung d er 
Gesundheitsförderung aus Sicht des Arbeitskreises G esundheit 



DBT GmbH

Betriebliches Gesundheitsmanagement als Maßnahmenmi x

Analyse / Evaluation Information, Beratung und Angeb ote
(verhaltensbezogen)

Suchtberatung

Stress- und
Zeitmanagementtrainings

Mitarbeitergespräche

Sportangebote 
(bezuschusst)

Wiedereingliederung 
Langzeitkranker

RAG-Mitarbeiterbefragung
I + II

Gefährdungsbeurteilungen

Breite Information über
Gesundheitschecks

(freiwilliges Angebot)

Zusammenarbeit mit wich-
tigen Gesundheitsakteuren

Ernährungsberatung

Gestaltung
(strukturell)

Gesundes Kantinenessen

realisiert in Realisierung

Belastungsanalysen
Arbeitsschutz-

managementsystem

Spezielle Team-Aktivitäten,
Team-Meetings

Führungskräfteschulungen

Gesundheitstag 2007

Gesundheitsworkshop /
-arbeitskreis

Laufbahnplanung

Alternsgerechte 
Arbeitszeitgestaltung

Ergonomische 
Verbesserungen

Anreizsysteme

Arbeitsplatzrotation /
Belastungswechsel

Leitbild, Ziele 
& Strategie

DBTip-Schwerpunkt
Gesundheit

Raucherentwöhnungskurs

geplant

Arbeitszeitanalyse
(Mehrarbeit, Schichtplanung)

Mitarbeiterbefragung
Gesundheitstag 2007

(IST-Stand, Motivation,
Bewusstsein)

Rauchfreier Arbeitsplatz

Erfolgsgeschichten von 
Mitarbeitern kommunizieren

Regelmäßige Kommunikation 
über Global Insight, 
Forum im Xtranet

Strategische 
Projektplanung / 
Auftragsfenster

Aktivierung
Betriebssportgruppen

Aktive Mittagspause

Audit

Schulungen
gesundheitsgerechtes 

Verhalten (Heben + Tragen)



DBT GmbH

Thema Maßnahme Vorgehen / erste Schritte Ressourcen  verantwortlich  Zeitraum / 
Termin 

Gesundes 
Kantinenessen 

Ernährung 

Ernährungs-
beratung 

�  Definition „gesundes 
Essen“ 

�  Kostenermittlung 

Kompetenzen 
v. Kantine, 
Krankenkasse 

Ludwig, Mustac Entscheidung 
bis zum 
01.06.2007 

Betriebssport-
gruppen 
aktivieren 

�  Auflistung Sportarten 
�  Auswertung 

Mitarbeiterbefragung 
(Gesundheitstag) zu 
Interessen 

�  Verantwortliche für 
Sportgruppen benennen,  

Angebote 
(bezuschusst) 

�  Anfrage Fitness-Studios für 
Sonderkonditionen 

 Weimann, 
Tompkins, 
Brauer, Winter, 
Zimehl 

Entscheidung 
bis zum 
01.06.2007 

Sport 

Aktive 
Mittagspause 

�  Auswertung 
Mitarbeiterbefragung 
(Gesundheitstag) zu 
Interesse 

�  Angebote einholen 
�  Rahmenbedingungen 

abstimmen (Orte, Zeiten…) 

externer 
Anbieter  

Mustac, Zimehl Entscheidung 
im Mai 2007, 
Beginn ab 
Juni/Juli 2007 

Regelmäßige 
Kommunikation 
in Xtra-Net 

Kommunikation  

Berichte in 
Global Insight 

�  Bericht über 
Gesundheitstag 
(10.05.2007) 

�  Info über Gesundheitscheck  
�  Info über Arbeitskreis 

Gesundheit 
�  Erfolgsgeschichten von 

Mitarbeitern 

 Winter, Zimehl, 
Krell 

Nächste 
Ausgabe Global 
Insight: 06/2007 
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